

Arbeitsauftrag: Lesen Sie die Szene III,1. Setzen Sie die Beweise, Begründungen bzw. Belege für die jeweilige These in die unten stehende Tabelle.

	These
	Beweise, Begründung

	„Gott hat die Welt nicht geschaffen. Gott existiert nicht.“ (Z.1-12)
	

	Gott kann die Welt nicht erschaffen haben.
	

	Die Welt hat ihren Grund in sich.
	

	Die Schöpfung ist nicht ewig. (Z.15-18)
	

	Gott ist in allem.
	

	(Ein vollkommener) Gott existiert nicht. (Z.22-45)
	

	Moral ist subjektiv. (PAYNE Z.47-53)
	

	Gott existiert nicht. (PAYNE Z.55-59)
	


A Wenn die Schöpfung ewig wäre, dann wäre sie keine Schöpfung mehr.

B Der Mensch leidet.

C Gott müsste zugleich gut und böse, moralisch und unmoralisch sein. → wir kämen zum Nichts.

D Ich handle meiner Natur gemäß; was ihr angemessen, ist für mich gut und ich tue es, und was ihr zuwider, ist für mich bös und ich tue es nicht und verteidige mich dagegen, wenn es mir in den Weg kommt. 
E Gott wäre somit auch in Zahnschmerzen, Krankheiten, etc. Die Welt ist unvollkommen und kann nicht von einer vollkommenen Instanz erschaffen worden sein, sonst hätte Gott Fehler begangen. 

F Die Welt existiert, aber Gott kann sie nicht geschaffen haben.

G Gott würde der Kategorie Zeit unterliegen, das widerspricht dem ewigen Charakter (nach Anaxagoras) von Gott.

Arbeitsauftrag: Lesen Sie die Szene III,1 und entscheiden Sie, welche der folgenden Aussagen Paynes Argumentation entsprechen und sich im Text finden lassen.
	Aussage
	stimmt
	stimmt nicht
	Textbeleg (Zeile)

	Gott steht außerhalb von Raum und Zeit.
	
	
	

	Gott existiert.
	
	
	

	Gott existiert nicht.
	
	
	

	Man kann die Existenz Gottes mit den erwähnten Erklärungsmodellen nicht belegen.
	
	
	

	Die Welt wurde von Gott erschaffen.
	
	
	

	Die Welt hat ihren Ursprung in sich selbst.
	
	
	

	Spinoza sagt, dass Gott und Natur eins seien.
	
	
	

	Spinoza sagt, dass Gott und Natur unterschiedliche Dinge sind.
	
	
	

	Die Welt ist vollkommen, dies ist ein Beweis für die göttliche Existenz.
	
	
	

	Die Welt ist unvollkommen, dies ist ein Beweis für die Nicht-Existenz Gottes.
	
	
	

	Die Welt und Gott sind unvollkommen, daher gibt es Gott nicht, da er vollkommen sein müsste.
	
	
	

	Gott kann ist gut+böse, vollkommen + unvollkommen zugleich, das ist unlogisch.
	
	
	

	Es gibt eine Ursache, aber diese ist nicht unbedingt Gott.
	
	
	



